
die Aktionseinheit verhindern und Arbeiter gegen Arbei­
ter stellen. Wir werden alles tun, um mit den sozialdemo­
kratischen Arbeitern und Funktionären, den Gewerk­
schaftlern, die man keineswegs mit den rechten Führern 
gleichstellen kann, kameradschaftliche und brüderliche 
Beziehungen herzustellen.

Die sozialdemokratischen Arbeiter, Gewerkschaftler 
und Arbeiterfunktionäre sind unsere Klassengenossen 
und — wenn sie es heute auch noch nicht sind, dann wer­
den sie es morgen sein — die Waffengefährten des ge­
meinsamen Kampfes für die Sache der Arbeiterklasse. 
Viele Tatsachen zeugen doch davon, daß die Unzufrieden­
heit in breiten Kreisen des Volkes in Westdeutschland 
wächst.

Die Darlegungen des Genossen M i k o j a n über die 
Möglichkeit und die Entwicklung des Handels und 
der Geschäftsbeziehungen Westdeutschlands mit den 
Ländern des Lagers des Sozialismus sind von aller­
größter Bedeutung für die Arbeiterklasse und die Be­
völkerung in Westdeutschland. Wir sind gewiß, daß 
die Werktätigen und alle interessierten Kreise West­
deutschlands die Darlegungen des Genossen Mikojan 
begeistert zu ihren eigenen Forderungen machen werden. 
Im Kampf um die Erhaltung des Arbeitsplatzes müssen 
die Arbeiterklasse und alle »am Frieden interessierten 
Kräfte Westdeutschlands dafür eintreten, daß ein um­
fassender und unbehinderter Warenaustausch zwischen 
Westdeutschland und der Deutschen Demokratischen Re­
publik sowie den Ländern des demokratischen Weltmark­
tes wieder hergestellt wird. Diese Entwicklung, die 
zugleich der Erhaltung des Friedens dient, wird um so 
erfolgreicher sein, je schneller die von den USA-Mono- 
polen und den Bonner Machthabern verhängten Handels­
beschränkungen und Warenverbote zu Fall gebracht wer­
den und die westdeutsche Wirtschaft sich aus den Fesseln 
der USA freikämpft.

Wir versichern alle Sozialdemokraten, Gewerkschafter, Jung- 
»ozialisten und ihre Organisationen, die den Kampf gegen EVG 
md Militarismus, gegen das Adenauer-Regime und die ameri­
kanischen Agenten in der Arbeiterbewegung führen, der brüder- 
ichen Solidarität und der ehrlichen Unterstützung der geeinten 
Yrbeiterklasse der Deutschen Demokratischen Republik.

Die Vorschläge der SED und der Regierung der Deutschen 
demokratischen Republik zur Durchführung gesamtdeutscher 
Beratungen, zur Einsetzung gemeinsamer Kommissionen aus 
Vertretern Ost- und Westdeutschlands zur Verständigung über 
lie Bildung einer Provisorischen Gesamtdeutschen Regierung, 
leren Hauptaufgabe die Vorbereitung gesamtdeutscher freier 
lemokratischer Wahlen ist, und zur Schaffung eines gesamt­
europäischen Vertrages der kollektiven Sicherheit, das sind die 
Vorschläge, die für jedes Mitglied der SPD und für jedes Mit­
glied der westdeutschen Gewerkschaften annehmbar sind. Wir 
eichen allen Sozialdemokraten, Gewerkschaftsmitgliedern und 
christlichen Gewerkschaftern die Bruderhand zum gemein- 
amen Kampfe gegen den gemeinsamen Feind, gegen den deut- 
chen Militarismus.

Alle entscheidenden Lebensfragen der deutschen Nation 
rönnen gelöst .werden, wenn die Macht der Millionen Werk- 
ätigen die gesellschaftliche Entwicklung bestimmt.“

Aus dem Dokument des IV. Parteitages: „Der Weg 
zur Lösung der Lebensfragen der deutschen Nation“.
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Mitglied des Politburos der Vereinigten Polnischen Arbeiterpartei
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